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352 Georg Rüth . Kap . IV . Eisenkonstruktionen.

Sprosseneisen nach Abb . 216 u. 217 wurde ermöglicht durch Anfeilen zweier Stifte
an den Steg des einen Profils, die wie versenkte oder halbversenkte Niete durch Zu¬
sammenstauchen in entsprechenden Löchern des anderen Profils befestigt wurden . Die
Horizontalfiansche der beiden Profile sind auf Gehrung zugeschnitten.

Abb . 216 u.

217.
Verbindung'

zweier

Sprosseneisen.
M . 1 : 20.

Abb . 218 u . 219 . Verbindung eines I-
Eisens mit einem C-Eisen . M . i : 20.

Abb . 220 u . 221 . Verbindung zweier
I -Eisen . M . 1 : 20.
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Abb . 222 u . 223 . Anschluß eines C-Eisens an Abb . 224 bis 226 . Anschluß eines I -Eisens
ein höheres I - Eisen . M . 1 : 20 . an einen Blechträger . M . 1 : 20.
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Aus den Abb . 218 bis 221 sind die Verbin¬
dungen eines I -Eisen mit einem gleichhohen
C- Eisen bzw. zweier gleichhoher I - Eisen
miteinander zu ersehen . Bei dem Anschluß eines C-Eisens an
ein höheres I -Eisen nach Abb . 222 u. 223, sowie bei dem An¬
schluß eines I - Profils an einen höheren genieteten Blech¬
träger nach Abb . 224 bis 226 dienen die auf die ganze Höhe hin¬
durchgehenden Anschlußwinkel zugleich zur Aussteifung des Steges
bzw. der Blechwand . Damit bei Abb . 224 bis 226 der Aussteifungswinkel auf die ganze
Höhe des Steges durchgehen kann , ist ein Abschneiden der betreffenden Flanschen
des I -Profils, sowie ein Überkröpfen über die Gurtungswinkel erforderlich ; die Kröpfungen
hätten auch durch Unterlegung eines Futterbleches von der Stärke der Gurtungswinkel
vermieden werden können . Um bei Übertragung größerer Kräfte noch eine bessere
Aussteifung zu erzielen , bringt man oft auch auf der Außenseite des Blechträgers noch

einen oder zwei Verstei¬
fungswinkel an . Weitere
Anschlüsse dieser Art
werden noch in Ab¬
schnitt IV (Träger ) be¬
handelt.

4. Beispiele für
Kreuzungen . Ganz ähn¬
lich wie die Endver¬
bindungen sind die
Kreuzungen auszuführen.

Kreuzungen von in einer Ebene liegender Flacheisen
siehe Abb . 227 bis 230 , diejenigen zweier hochkantig sich

r s kreuzender Flacheisen Abb . 231.
Die Abb . 232 bis 236 stellen die Kreuzungen von Winkeleisen dar . Bei der

ersten dieser drei Anordnungen liegen die Flanschen der Winkel nach entgegengesetzten
Seiten und können die Winkel deshalb direkt aneinander vorbeigeführt werden . Soll
eine Bewegung dieser Winkeleisen gegeneinander möglich sein , so bleibt das Niet weg.

Abb . 227 bis 230.
Kreuzungen von in einer Ebene liegender

Flacheisen.

Abb . 231.
Hochkantig sich kreu¬

zende Flacheisen.
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§17 - Eck - und Anschlußverbindungen sowie Kreuzungen von Konstruktionsteilen. 353

Dies gilt auch für Abb . 229. Die Kreuzungen der Winkeleisen nach Abb . 235 und 236
sind durch Knotenbleche erzielt . Bei der letzten dieser Anordnungen ist eine besondere

Abb . 232 u . 233.n
Abb . 232 bis 236 . Kreuzungen von Winkeleisen.

Abb . 234. Abb . 235 u . 236.
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Entlastung der abstehenden
Flansche der gestoßenen Winkel
vorgenommen , was namentlich
bei größerenWinkeln mitgrößerer
Kraftübertragung zu empfehlen ist.

Die Abb . 237 bis 239 zeigen analoge Kreuzungen von
_L- Eisen bzw. von C- Eisen . Abb . 240 bis 242 zeigen
die Kreuzung zweier gleich hoher C -Eisen , Abb . 243 bis
245 diejenige zweier gleich hoher I -Eisen . In beiden Fällen
sind die Flanschen der angeschlossenen Profile abzuschneiden ; bei Abb . 243 bis 245 sind
die abgeschnittenen Flanschen durch oben und unten aufgelegte Platten (Kontinuitäts-
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Abb . 237 u . 238 . Kreuzung zweier
X-Eisen.

Abb . 239 . Kreuzung zweier
C-Eisen.
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Abb . 243 bis 245 . Kreuzung zweier gleich
hoher I -Eisen.

Abb . 240 bis 242.
Kreuzung zweier gleich

hoher C-Eisen.
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Abb . 248 u . 249 . Kreuzung von I - Trägern mit
höheren Trägern.

Abb . 246 u . 247 . Kreuzung von C-Eisen
mit höheren Trägern.
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platten ) besonders gestoßen . Abb .246 bis 249 stellen Kreuzungen von C- bzw. I -Eisen
mit höheren Trägern dar ; die jeweils auf die ganze Höhe durchgehenden Anschlußwinkel
dienen zur Aussteifung des Steges bzw. der Blechwand der höheren Träger . In Abb . 248
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354 Georg Rüth . Kap . IV. Eisenkonstruktionen.

Abb . 250 u. 251. Kreuzung zweier Blechträger mit
gleichhohen Oberkanten.

u. 249 sind diese Versteifungswinkel gegeneinander versetzt und die betreffenden Profil-
flanschen entsprechend abgeschnitten ; oben und unten sind die Versteifungswinkel über
die Gurtungswinkel verkröpft.

Bei der durch Abb . 250 u. 251 dargestellten Kreuzung zweier Blechträger ist
auf gleiche Höhenlage der Oberkanten Wert gelegt ; die oberen Winkeleisen des kleineren

Trägers sind deshalb nach zwei Richtungen,
seitlich und nach unten , zu verkröpfen . Um
mit dieser Verkröpfung nicht eine weitere
der Anschluß winkel zusammenfallen zu lassen,
ist der Steg des höheren Trägers mittels Futter¬
blechen auf die Dicke der Winkeleisen ver¬
stärkt . Zwischen dem unteren Teil der auf
die ganze Trägerhöhe durchgehenden An¬
schlußwinkel sind ebenfalls Futterstücke ein¬
gelegt , um den Hohlraum zwischen den

Winkeln auszufüllen und eine Vernietung dieser Schenkel vornehmen zu können . Die
Futterbleche sind durch Schraffierung in den Abbildungen besonders gekennzeichnet.

Durch die Abb . 252 bis 254 wird eine schiefe Kreuzung zweier verschieden
hoher Blechträger veranschaulicht . Die kleineren Träger sind zunächst an größere

Anschlußbleche angeschlossen , wobei der
r Abb . 252 bis 254. Schiefe Kreuzung zweier verschieden

hoher Blechträger.
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Stoß der Stege an diese Anschluß¬
bleche jeweils durch beiderseits aufgelegte
Laschen vermittelt wird . Der Anschluß
an den größeren Träger kann durch
spitzwinklige bzw . stumpfwinklige Winkel¬
eisen (Abb .253) erfolgen ; doch wird hier¬
bei in vielen Fällen für die Vernietung nicht
Platz genug vorhanden sein , weshalb oft
statt der Winkel entsprechend gebogene
Bleche verwendet werden (Abb . 254).
Weitere Kreuzungen und deren Berech¬
nung siehe im Abschnitt IV (Träger ).

§ 18. Knotenpunktsbildung.
1. Allgemeine Anordnung der Kno¬

tenpunkte . Knotenpunkte sind die bei
Fachwerken nötigen Zusammenführungen
der einzelnen Stäbe in den einzelnen
Eckpunkten der Fachwerke . Bei der Aus¬
bildung dieser Knotenpunkte ist darauf
Rücksicht zu nehmen , daß die bei der

statischen Berechnung gemachten Voraussetzungen nach Möglichkeit erfüllt werden.
Diese Voraussetzungen sind folgende : Die Stäbe schneiden sich genau in einem Punkte,
dem theoretischen Knotenpunkte , und die Vereinigung der Stäbe wird nicht starr,
sondern gelenkartig angenommen.

Die erste Voraussetzung verlangt , daß die Schwerachsen der in einem Knotenpunkte
zusammenkommenden Stäbe sich genau in dem theoretischen Knotenpunkte schneiden
und daß die Anschlüsse der einzelnen Stäbe symmetrisch zu diesen Schwerachsen aus¬
gebildet werden . Ist diese Forderung nicht erfüllt , so treten neben den durch die
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